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Nicht klassifiziert 
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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 234-2018 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2018.RRGR.690 

Eingereicht am: 19.11.2018 

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Stocker (Biel/Bienne, glp) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 22.11.2018 

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat:  

  

 

Umdenken bezüglich des Westasts 

Der Regierungsrat wird beauftragt, das Ausführungsprojekt Westast Biel zurückzuziehen und 

zusammen mit dem Bund und der Stadt Biel ein neues Projekt auszuarbeiten, das in der Bieler 

Bevölkerung für weniger Unmut sorgt. Nicht davon betroffen ist der Porttunnel. 

Begründung: 

Der Widerstand aus der Bevölkerung gegen das offizielle Westast-Projekt wächst, und es 

scheint, als hätte man den Zeitpunkt für einen Dialog seitens Regierung verpasst. Die Menschen 

werden nicht mehr vom offiziellen Ausführungsprojekt zu überzeugen sein.  

An der Demonstration vom 3. November 2018 in Biel haben sich zwischen 3500 und 5000 Men-

schen versammelt, um gegen den Westast zu protestieren und am 13. November 2018 hat die 

Firma Demoscope im Auftrag des Bieler Tagblatts eine repräsentative Umfrage publiziert, die 

ergab, dass nur noch 21 Prozent der Bevölkerung der Region Biel hinter dem Ausführungspro-

jekt stehen. Unter diesen Umständen scheint es unmöglich, dieses Projekt noch zu realisieren. 

Andererseits weigert sich der Regierungsrat, die Alternativvariante, die vom Komitee «Westast 

so nicht» ausgearbeitet wurde, ernsthaft in Betracht zu ziehen.  
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Deshalb liegt es nun in der Verantwortung des Regierungsrates, neue Lösungsvorschläge aus-

zuarbeiten, die ohne die zwei Anschlüsse in der Stadt auskommen. Dabei soll es keine Tabus 

geben, und alle möglichen Varianten, wie zum Beispiel die Seeland-Tangente, sollen bezüglich 

der heutigen Bedürfnisse nochmals analysiert werden. Es steht dem Regierungsrat natürlich 

auch frei, komplett neue Ansätze zu erarbeiten. 

Der Porttunnel ist nicht von der Motion betroffen und kann möglichst rasch realisiert werden. 

Begründung der Dringlichkeit: Wichtige Entscheide auf Stufe Behördendelegation stehen an. 

Verteiler 

 Grosser Rat 


